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Herausgegeben vom Meteorologischen und Hydrologischen Dienst der DDR
Amt für Meteorologie und Hydrologie Dresden Preis DM 0,60

Berichtsmonai August 1959 Erscheinungsmonat September 1959

für Sachsen
(mit hydrologischem Teil)

Allgemeiner Witterungscharakter
Da der August dbejniso wiiio dfa Vormonate iitarauorma 'le
Temperaturen alufzuweilsen hattet , wlaren damit im diesem
Jahre alle Frühjahrs - uinid Sommermonate zu waum , was
seit Be,ginn liegellmüßigieir meteorologischer Biedbadht 'ungen
noch macht vioi-gekommen ist . Bei regional sehr unterschied¬
licher NiiledienscbLaigisvieartailiunig war diie Anzahl djer Gewitter
mit Sfairkiiegenlfällenl dm Bicriidhtsglebiieit beträchtlich iifoicr-
norm!al\.

Wetterablauf
1. bis 3. August : Tiefdruckwetterlage . Delr über Mittel !- mach
Osteuropa gezogene Tiefdrüdklkiom verlor nlur lamigisiam an
Bedeutung für 'unseren Raum .
i . bis 6 . August : Nord weltweiter läge . Durch Aufbau eines
Hochdrndkkerinieis über dlem Ostaitlantiik bildete sich eine
» rdiwiestllichie Ilöheniatiriömiuing über Mitteleuropa aus , mit
der .schwach « Störungen unseren Raium streiften .
?. bis 9 . August : Hochdruckwetterlage . Der über Mittel¬
europa ostwärts ziehende Hoclidinckkern brachte wieder
ihodisommiorlidliias Wetter .
10. bis 16. August : Siidwetterlage . Bai hohem Luftdruck über
Nofflctetennoipa und fiie'fiem Luftdruck über Sü 'deuiropa beein¬
trächtigten zeitweilig Stö 'riungsaiusl 'ä'ufer unseren W.atter -
abllaiuf .
17. bis 23. August : Hochdruckw .etterlage . Ein , vom Westen
hienaingeKiqgeniar Hochdruckkermi bliidb anschließend wietter -
bastimmenid für Mitteleuropa !.
24 . bis 2? . August : West Wetterlage . Auf dler Noadlsieiite einer
vom der Bliskayia ziur Ulkiriaime neidh 'endlen Bochdriuokbrücke
zogen1 Störungisauslüiuficr ostwlärtis .
28 . bis 31 . August :’ Nordwetterlage . Unter dem Einfluß eines
noidoisteuropfiliseheitt Tnlefdirucksyisteinis erfolgte zuim Monats¬
ende ein Vorstoß 'frischer Polarlüift .

Witterungselemente
Lufttemperatur
'M o n a t is m i 11 © 0; : Dlais Monaitsmittei der Lufttempieiratur'Ibg mit 17 .bis 19 G 'mad im Flachland und 12 Ibis 15 Grad 1 im
ßelrgland um durdh 'sclmiftlich 1 Grad über dem langjähri¬gen Mittelwert . D (ie größito Abweichung wurde mit + 1 .4Grad in Leipzig , die geringste iin Schwarzenberg mit + 0 .3Grad festgestallt .
Temper a t in r v ie r 1 a in ,f : Diie Tagesmittel dler Lufttem¬
peratur tagen ziu Monatsainfang 'etwas unter dlem langjäh¬rigen Miittelwiert . Am Enld© der ersten ' Dekade erfolgte ed;näußerst rascher Temperaturanstieg , w .obei bis zur Moinatis -
mliitte stark übeirmormule Temperaturen ; gemessen wurden .Alm 16. 'und 13 . blieben die Tagissmlittel der Lufttemperaturunter dem langjährigen Miittelwiert , um .in dien Fotgetagenwdiedeir auf stairik ülbietrmorimalle Werte anausiteigen , Wobei am
Anfang der 3 . Dekade dieir Normatwiert um mehr als 6 Grad
übierschriitten wiurde . Die letzten Monatstago bradhten wiie -der einen ras eben Temperiaiurrüctkgang auf beträchtlich
untenniormale Warte .
r © m,pieriatiuiriext 'riem :e| : Die absoluten 'Höchstwerteder Lufttemperatur würden fast überall am 10,, nlur veredn -
^eiit am 23,, 24 . oidetr 26, he -obachtet , Die dabei erreichtenHöchstwert ® von 29 bis 31 Grad im Flachland , und 22 bis“O Grad im Bengla .nd übertrafen den liangjähiriiigen Mittel¬wert mur wenig . Die Mionatstiefstiwlente stellten sich im
üergland teil,weise am 30 . , sonst allgemein am 31 , ein . Diese
ueistwiemte umterschiritten den , entsprechenden langjähri¬gen Mittelwert um 1 bis 2 Gra |d .

Zahl der Somanientag© heißen Tage™ Flachland . . . . . . . . .1.1 _ 16 0 — 3im Über,gan |gsgeb .iet . 9 —• 14 0uu Berglandi . 0 10 0

I entsprach die Zahl der heißen Tage ungefähr der^bgjabrigen Mittelwert , während im Berichtsmenat dqppel
l
'
et

'1™ ® omlln,el ' lage gelzählt wurden , als im Nuirmalfall auf

Bewölkung
Das Mouaflsmlittel der Bewölkung entsprach im Flachland
allgemein dem Niormalweri , in höher eit Lagen wurde der
langjährige Mittelwert um 0 .2 bis 1 .4 Zehntel überschritten .
Die Zahl der trüben Tage schwankte im Beniehtsigebiet von2 bis 14 Tagen , lag aber im allgemeinen etwas über dem
langjährigen Mittelwert . Heitere Tage wurden im Berichts -
imouait 2 bis 6 gozählt , was etwa dem Normallwert entsprach .Die Momiatsisummen der Somnenlsdhednldlauer zeigten nur ge¬
ringfügige Abweichungen vom langjährigen Mittelwert .

Niederschlag
Die NietderaehiaigsvertdiliUinig war im gesamten Bier'ichts -
igdbieit .sehr unieamheitliich . Während in der Obierllamsitlz, in
der Lommatzschler Ffleige , sowie in den miiititflieren Lagendes Oster,zgebirgeis wienligier als 50 mim Niederschlag fielen ,wurden in imchneren Gebieten miehr als 100 mm und im
Wicsterzgebirge sogar mehr ; als 150 -mm. erreicht . Ein . Ver¬
gleich mit den langjährigen Mittelwerten ergibt , daß fast
im gesamten Bezirk Dresden rnndl im mittleren Erzgebirge'unternoTimalie Nidders ch,läge fiefenc Im Vogtland , dem nörd¬
lichen Teil des Bazirikets Kiarl -Marx -Stadt und fast im ge¬isamten Bezirk Leipzig fielen übernJormale Niederschläge ,wobei im Raium Ricisa. und in der Dahlenier Heide sogarmehr als das Doppelte des langjährigen Mittelwertes er -
reidlit wurde . Die höchsten Tageismengen deis Niedernschlagswurden meist am 16„ .gdaiietswaiisie am 13. oder 17, , sowie
v .areinzelt auch ain einigen anderen Tagen gemessen . Die
dalbieii erreichten Tagessiumimen lagen meist zwischen 20
und 1 40 mim !, vielfach wurdien aber auch Summen viou. mehr
als 50 mm beobachtet und an einigen Stationen sogar die
100-mm -iGren .ze überschritten ].
'Di © Zahl der Tage mit Nitederisiehlag überhaupt entsprachfast überall dem langjährigen Mittelwert , während 1diie Zahl
der Tage mit merkbarem Niederschlag den Normalwert
nicht ganz erreichte . Gewitter wurden im Flachland an
4 biis 9„ in höheren Lagen sogar an 7 bis 13 Tagen beobach¬
tet , das ist das Doppelte bis Dreifache des langjährigen
Mittelwertes .

Vorherrschende Windrichtung : Wiest bis NordwesL

Erdbodeutemperaturen
Die Mionatsmittel der Temperaturen aller Bodenschichten
lagen an den meisten Stationen I bis 2 Grad unter dienen
des Vormonats . Die Höchstwerte der Bodenteanperatnren
wurden in der Krume am 10 . oder 14 . , in tieferen Schichten
in dter Mitte der 3 . Dekade erreicht . Die Tiefstwerte der
'Bodentemperatur traten in allen Bodenschichten in den
letzten Tagen des Monats ein .

Bödenfeuchte
Entsprechend dem Niederechlagsdärgebot zeigte der Was¬
sergehalt dies. Erdbodens am M/onatsan £ang nur geringe Ver¬
änderungen , nahm um . die Monatsmitte stark zu , um in der
^Weiten Monatslhälfte wieder lamigsam abzunehmen , iso daß
am Ende des 'Berichtsmonats nur noch ein Wassergehalt
von 12 bis 20 Prozent im Erdboden vorhanden war

Auswirkungen der Witterung
Diie häufigen Niederschläge der ersten Hälfte das Berdchts -
moiniaits erschwerten diie Emtaarbelitenl , was isich b 'esomderis
sfarlt auswirkte , da fast alle 'Getreidearten gliedchzeitig ge¬
reift waren . Auf die Entwickelung der Hackfrüchte wirk¬
ten isacli diesie Niederschlage ,glünisflig aus . In der zweiten
Monatsliälfte konnte danin die Einbringung der Getreide -
annte ohne Behindexning durch die 1 Witterung im den mei¬
sten Kredisen abgeschlossen werden .
Die verbreiteten sehr heftigen Gewitter um die Monats -
(mdtto viernirsadliiten gebfetsweise Schäden durch Blitzschlag
lumd vielfaclli Abschwemmungen auf Feldern und Straßen .
Von Schädliingen trat der 'Kartoffelkäfer in einigen 'Kreisen
sehr stark auf , der Ertrag des Weines ist durch Wiespenfrafi
und ' Pilizkranlkbeliten stark gemindert .



Hydrologischer Teil
In 'allen FJ)uß|g,ebiaten außer dem der Mulde lagen die Mio-
natsmiittel der Waissonständ1© smr über , die der Alb'flüsise
aber unter den Innigjährigen Vergliaidfrsiwerten, so daß der
Bericbtsmionat mit,Ausnahme der Elbe als trocken bezeich¬
net werden 'kann . Dcninoch war gegenüber dem Vormionat
eine Zuinalhimio der MW au veraaichinen (ansgeniommen Spree
iTiindl Lamisitzcr Neiße ) .
Bis ziuir Mitte dos Monats verliefen . die Wässer stänid© aus¬
geglichen und hatten dabei leicht fallende Tendenz . In allen
Fliußläufen stiegen sie 'bei Manatsmitte rasch an und er¬
reichten am 17 . bis 19 . 8 . ihre monatlichen Scheitelwelrte , um
danach bis Monatsende zu fallen . Dabei würde die Hocli-
wassermiellktegrenizie nur im Gebiet der Schwarzen Elster

■überschritten , ohne daß dabei akute Hochwassergefahr auf¬
trat . Das Grundwasiscrdargebiot war im allgemeinen im
August überdurchschnittlich .
Oberirdische Gewässer
Elbe : Die Wasserstände am Pegel Dresden wiesen im gan-

. zen Monat Werte über dem langjährigen MW auf .
Die Wasser,stände fielen bis Motnatsmifte, es folgte rascher
Anstieg au einem langanflialteniden Scheitel . Erst in der drit¬
ten Dekade sanken sic wieder langsam ah . Alle Nebenflüsse
auf dem Gebiet der GStR , besonders die Moldau , trugen zu
diesem monatlichen Höchstwert der Wasserstände bei .Für den Pegel Dinasdcn betrug der BW am 19 . 8 . 254 .cm. Er
war damit um 69 cm größer als der MIIW für Auigorst. Aiueh
das IIQ war 42 imVs größer als das M0Q des Monats.
S clhwiairiz © El 1stier : Die Schwänze Elster wies die glei¬
chen Tendenzen wie die anderen Flußläufe auf,. Allerdings
ist hier im Gegensatz zu den anderen Flüssen der Scheitel'
am 17.. 8 . durch raschen .Anstieg und übernormale Werte
charakterisiert . Die Wasserstände des Pegels Bad1 Lieben¬
werda überschritten am 17 . und 18. 8 . die Hoehwassermelde -

'
grenzen ; der Hochwasserstand wurde am 17 . 8 . erreicht
irn/d ülbertraf däis MHW für August um 91 cm
Die Waisserstände 1sanken im Monat nicht leimmal unter den
langjährigen Mittelwert für August .
Infolge der überdurchschnittlichen Was .se,ristiänlde im Augustübertrafen die Mittelwort © diejenigen des Juli um 22 cm .

Mulde : Die Freiberger Mulde hatte im August Wasser - !
stände , die unter dem Vergleichswert lagen . Auch die Ab.
flüssei erreichten 1 an d 'er Station Berthclsdorf nur 33 % desNormalwertes . In der Zwidkauer Mulde blieben die Wasser -ständc in der ersten Monatshälfte unter dem langjährigenMittelwert . Der Scheitelwert am 16 . 8„ war aber deutlicherals in der Freiberger Mulde ausgeprägt . Trotz der erhöhten
Abflüsse in der 2. Dekade blieb das Mittelwasser an d'erStation Niedens chlema um 48% unter dem Normalen .Die Wasserführung in der Vereinigten Mulde wurde haupf -
sächlich von der Zwidkauer Mulde bestimmt.
S pre ic : Die W 'agserstandisigangliinlien am Pegel Bautzen
.zeigten einen sehr ausgeigliidhenen Verlauf , wobei die W,ais -
sierstänldo .stets etwas über dem Vcrglaichswert blieben . Der
Scheitel , der in allen anderen Wasiserläuifen Emkte der 2 . De¬
kade beobachtet wnirdte, trat hier nicht hervor , obwohl «
:im. Mittellauf der Spree au verzeichnen war .Dies© Tatsache wir |dl darauf ziuriückzüführen sein,, daß nach
den Aufzeichnungen des iPegells iBtoxbierg (Vereinigtet
Schöps ) nur das Einzugsgebiet das Schöps an der erhöhten
Wasserführung im! Unitcrteulf Anteil hatte ,
L a u is i t iz eiNeifie : Die Neiße hat ,zmi Monatsainfianig nicht
den ruhigen Gamig , den da© andterierl|- Flußläuf © zeigen,Die monatlichen Höchstwerte wurden auch hier am 17 ., 8,beobachtet , sie waren aber bei weitem nicht so ausgeprägtwie bei Elbe und Schwarze Elster . Anschließend sanken die !
Waisserstände unter den Vergleichswert und blieben bis ;Monatsende darunter . Der Mittelwasserstand lag deshalb \im August 1959 nur um 2 cm über dem langjährigen Mittel, jwert , sank aber gegenüber dean Vormonat um 21 em alb . j
Unterirdische Gewässer i
Das Grundlwasser nahm gegenüber dem Vormionat teilweise j
au und teilweise ab . Diese unterschiedlich © Tenldeniz würde ;
durch die örtlich sehr verschiedenen Niederschläge ver - ;lunsacht. An , der überwiegenden AimzaM der veröffentlichten :
Meßstellen lagen übßrduaxhsichniittliche Gnunldiwasseriständc
vor , die darauf himiweisen , daß im Moimat August allgemein
der Gruüdwasisei 'vorrat noch nicht angegriffen wurde .
Abgeschlossen am 10. 9 . 1959 )

Wetterübersicht August 1959 - Wetterablauf in Sachsen
Dat. Luftmasse Wetterlage Bewölkung Temt

Höchstwerte
eratur

Änderung Niederschlag Besonderheiten j

2,
Erwärmte Polarluft

Tiefdruckwetterlage
Heiter bis wolkig

Um 20 Grad

Abkühlung
Schauer

Teilweise Gewitter

3.
4.

Nordwestwetterlage
Erwärmung

5 . Eintrübung Abkühlung Zeitweise Regen6 .
Meeresluft Wolkig bis heiter

7.
Hochdruckwetterlage

Erwärmung Überwiegend
Niederschlagsfrei

8 .

Heiter
Um 25 Grad

9 .
Festlandsluft

Um 30 Grad Im Vogtland Gewitter
10.

Südwetterlage

11 .

Wolkig bis Heiter Um 25 Grad
Abkühlung

Gewitterregen
12 .
13.

Erwärmte Polarluft
Gewitter

14. Festlandsluft Erwärmung
16.

Abkühlung Starkregen i . Vogtland
16 .

Erwärmte Polarluft
Bedeckt Um 15 Grad Regen

17 .

Hochdruckwetterlage

Um 20 Grad

Erwärmung

Zeitweise Regen In Ostsachsen Aufheit.
18 .

Heiter bis wolkig

Über 20 Grad Gewitter Frühnebel
19 .

Festlandsluft

Um 25 Grad Vereinzelt Gewitter
20.
21 .

Ober 25 Grad Niederschlagsfrei

22.
23. Nahe 30 Grad

Örtliche Gewitter

24 .

Westwetterlage

Heiter
Niederschlagsfrei25.

Heiter bis wolkig

Über 25 Grad

Abkühlung

26. Atlantische Tropikluft
27 . Grönländische Polarluft Um 20 Grad Schauer
28.

Nordwetterlage
29.
30. Arktische Polarluft wenig über

15 Grad
Vereinzelt Schauer Lausitz Gewitfer

31 . Erwärmung Niederschlagsfrei
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
Pegelnull
über NN

m

Jat
MNW

cm

Ls
ireswe

MW
cm

ingjähr
rte
MHW

cm

ige Rei
Mo

MNW
cm

he
natswe

MW
cm

rte
MHW

cm

Ber

NW
cm

ichtsrm

MW
cm

mat

HW
cm

Unterschied
MW Ber .-Monat
u . iangj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg

— 98 -48 — — — — — — 105 111 150 —

Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 55 75 121 92 121 212 + 46

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 117.70 76 132 414 92 117 184 94 107 163 — 10

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 133 162 238 102 121 184 — 41

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1946/55 376. 73 42 67 162 49 59 88 45 50 . 67 — 9

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314.36 62 100 241 75 89 130 75 89 138 ± 0

Spree
Bautzen 1946/55 187.30 74 89 251 77 83 131 82 89 104 + 6

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175 .56 114 148 388 121 141 228 125 143 196 + 2

Elbe
Dresden 1946/55 102 .68 42 159 544 70 110 185 119 171 254 + 61

Mittel- und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe
f n
kms

Ja
MNQ
m5/s

La
ireswe

MO
m3/s

ngjähri
rte
MHQ
m3/s

ge Rei
Mo

MNQ
m s/s

re
natswe

MQ
m3/s

rte
MHQ
ms/s

Berichtsmonat

NQ 1 MQ 1 HQ
m3/s | ms/s | m°/s

Abweichung
des MQ

im Ber .-Monat
0/7o

Vereinigte Mulde
Golzern 1911/55 5434 12 .4 62,0 511 20 .9 43 .4 148 14 . 5 22 .2 73 .2 - 49

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1936/55 244 0 .78 3 .67 27.7 1 .29 2 .61 7 .45 0 . 52 0 .86 2 .94 — 67 -

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 4 .90 9 .19 27 .3 2 .70 4 .77 17 .1 — 48

Spree
Bautzen

1933/55
ohne 1941 276 0 .54 2 .22 32. 2 0 .71 1 .67 10 .0 0 .94 1 .49 3 .38 — 11

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 115 195 415 167 265 457 + 36

Mittel - und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis Meßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

L.

Jahresreihe

ingjährige Reihe
Jahreswerte

NW 1 MW 1 HW
m (l/s ) | m (l/s ) | m (l/s )

Monats¬
wert
MW

m( l /s)

Ber .-
Monat
MW

m (l/s )

Abwei¬
chung

+
m ( l/s)

Riesa Riesa 140 Diluvium 107 .48 1921/55 8 .61 8 .01 7 .20 7 .99 7 .56 + 0 .43

Dresden Dresden-Trachau 223 Diluvium 115 .44 1921/55 12 .40 11.32 9 .77 11 .32 11.64 —0 .32

Bautzen Commerau 389 Diluvium 134 .65 1921/55 3 .10 2 .30 1.55 2 .45 2 .35 + 0.10

Bischofswerda Großharthau 430 Diluvium - 1921/55 4 .90 4.31 3 .14 4 .3 t 4.23 + 0 .08

Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .96 1923/55 3 . 11 2 .79 2 .32 2 .79 2 .47 + 0.15

Stoilberg Oberdorf-Beutha 827 Paläozoikum 513.96 1926/55 10.97 (8.68 ) 5.78 9,25 8 .92 + 0.33

Grimma Bröhsen 861 Tertiär 198.24 1927/55 5.35 (3 .46 ) 0 .87 (3 . 52 ) 3 . 39 + 0. 13

Meißen Starbach 883 Paläozoikum - 1926/55 11.42 10 .78 9 .21 10.73 10.62 + 0. 18

Flöha Niederwiesa 1682 Paläozoikum 281 .46 1941/55 3,09 2 . 18 1.50 2 .27 2 . 14 + 0. 13

Brand-Erblsdorf Burkersdorf 2164 1927/55 * 0.028 * 0 .647 * 5 .000 . * 0.578 * 0 . 184 * —0.39

Niesky Niesky-Neuhof 3003 Diluvium - 1950/65 2 .12 1.71 1.45 1.81 1.42 + 0.39

Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 207.05 1951/55 9 .50 7 -86 4 .50 7. 11 6 .57 + 0 .54

Senftenberg Klein -Koschen 3252 - 1952/55 19 .06 15.69 13.01 16 .12 29 .48 — 13.36

Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .009 1929/55 4.04 3 .16 2 .40 3 .30 3 .34 —0 .04

Bautzen Obergurig-Lehn 394 Diluvium 238.187 1921/55 (7 .51 ) (6 .43) ( 4 .77) 6 .58 6.70 — 0 . 12

Ergebnisse von Beobachtungsrohren und Wirtschaftsbrunnen in m , * von Quellen In 1/s . ** Der Geologischen Übersichtskarte entnommen
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